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Im Werk Winterthur, wo neben
konventionellen Druck farben
auch UV-Farben verdruckt wer -
den, erfolgte im August 2021 der
Wechsel zur So nora Xtra. 
Beim UV-Druck gibt es besonde -
re Heraus for derungen hinsicht -
lich der Auflagenbestän dig keit.
Ge mäss ihren Spezifika tionen er -
reicht die Sonora Xtra so wohl im
Verpackungsdruck mit normalen
Farben als auch bei UV-Anwen -
dungen eine Auflagenleis tung
von 100.000 Drucken. Da von ist
PAWI jedoch um einiges entfernt.
Der Trend zu kleineren Auflagen
hält an. So bewegen sich die
meis ten Auflagen zwischen 5.000
und 60.000 Bogen.

‹Smart drucken› 
‹Smart drucken› wird bei PAWI
ein Prozess genannt , der auch als
‹Drucken im erweiterten Farb -
raum› oder ‹Drucken mit fester
Farbpalette› bezeichnet wird und
den das Unternehmen energisch
vorantreibt. Durch die Produktion
mit CMYK plus drei zusätzlichen
Far ben wie Orange, Grün und
Blau will PAWI vom Druck mit
spe ziellen Sonderfarben weg -
kommen. «Damit erreichen wir
heute 94 Prozent der Pantone-
Farben und konnten bereits 40
Prozent unserer Aufträ ge auf die -
sen Prozess umstellen», erklärt
Alexander Honsel. «Ziel ist es,
neben Kostensenkungen auch die
Rüstzeiten zu verkürzen, eine hö -
here, standardisierte Qualität zu
erzielen und nachhaltiger zu dru-
cken, denn dadurch werden der
Waschmittelbrauch und Makula -
turanfall stark reduziert.» Und
Remo Fehr ergänzt: «Der Platten -
bedarf ist durch das 7-Farben-Ver -
fahren zwar höher, den Mehr kos -
ten stehen aber erhebliche Zeit-
und Kosteneinspa run gen beim
Einrichten der Ma schinen gegen -
über – und wir können die Auf -
träge schneller nacheinander pro -
duzieren.»

> www.kodak.com

er Einsatz eines PIM-
Systems hat viele Vorteile:

Es verwaltet alle Produktinforma -
tionen zentral und medienneu -
tral, bereitet sie für die Kommu -
nikation auf und spielt sie in die
un terschiedlichen Kommunika -
tions kanäle aus. In bester Qualität
und mehrsprachig. Die Vielfalt
der Lö sungen und ihr modularer
Aufbau ermöglichen eine leis -
tungsstarke Kommunikation für
unterschied liche Herausforde -
rungen. 
Davon ist Christoph Hüsemann,
Head of Mar keting Services bei
Verfora, über zeugt: «Der gesamte
Prozess zur Erstellung un serer
Produktbro schüre hat bisher un -
gefähr zwei Monate gedauert.
Heute können wir die Bro schüre
innerhalb einer Minute erstellen.»
Wie Verfora setzen weitere Unter -
nehmen auf PIM-Systeme von
Stämpfli Kommuni ka tion, wie un -
terschiedliche Lösun gen zei gen. 

Prozesssteuerung
verbessern 
Die OLWO AG in Worb hat sich
seit 1926 zu einer Instanz für
Hand werker, Architekten und
Bau herren entwickelt. Das Pro -
duktions-, Handels- und Dienst -
leistungsunternehmen mit eige -
nem Säge- und Hobelwerk bietet
ein umfangreiches Sortiment an
Holz werkstoffen. Das Unterneh -
men suchte neue Lösungen für
das PIM sowie für das DAM (Di -
gi tal Asset Management). Diese
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Die Beschaffung und Pflege von Produktinformationen sind zentrale
Erfolgsfaktoren für Vermarktung und Kommunikation. Ein auf die
jeweiligen Bedürfnisse abgestimmtes Product-Information-Management
(PIM) leistet hier wertvolle Dienste. 

sollten die Steuerung der Pro zes -
se verbessern und Automati sie -
rungen ermöglichen. 
Stämpfli Kom munikation lieferte
mit Con tent serv das passende Pro -
gramm, beriet die OLWO AG bei
der Auswahl der neuen Syste me,
übernahm die Projektleitung, die
Systemintegration und die Auto -
matisierung der Prozesse und
entwickelte die Templates für das
Layout der vollautomatisch er -
zeugten Preisliste. 

Produktdaten effizienter
verwalten 
Über ein Netz von Fachhändlern
versorgt die Widmer AG profes sio -
nelle und private Handwerker mit
Maschinen und Werkzeugen. Ein
PIM-Sys tem sollte hel fen, Pro -
duktdaten zentral zu verwalten,
die Qualität der Da ten zu verbes -
sern sowie die inter nen Prozesse
zu vereinfachen. Stämpfli entwi -
ckel te für das Unternehmen eine

Kom bination aus Contentserv und
priint:comet. Sämt liche Informatio -
nen rund um die Produkte wer -
den nun an einer Stelle verwaltet. 

Lösungen weiterentwickeln 
Die Möbel Pfister AG erfüllt
Wohn träume seit 1882, heute mit
1.200 Mitarbeitenden in 18 Filia -
len in allen Landesteilen der
Schweiz. Mit 40.000 erwerbba -
ren Produkten zählt das Einrich -
tungshaus zu den grössten On -
line-Anbietern der Schweiz. In-
zwischen ist das Unternehmen in
die XXXLutz-Gruppe eingebunden,
einem der weltweit führenden
Möbelhäuser. Als Partnerin unter -
stützt Stämpfli Kommunikation das
Unternehmen bei der Weiterent -
wicklung des Systems priint:suite.
Dazu gehören neben der Pflege
der Daten auch der Support und
der Einbau individueller Features. 

> www.staempfli.com

Dank Stämpfli Kommunikation haben diverse Unternehmen ihre Produktinformationen
im Griff. Stämpfli berät jedes Unternehmen persönlich, begleitet die Verantwortlichen
mit Workshops, optimieret Prozesse und erarbeitet gemeinsam die passende Lösung. 


